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Umwelt- und Naturschutzpreis 
2022 verliehen
MAUERSEGLER UND KLIMA AG DER UBS SCHWEDT

Bürgermeisterin Annekathrin 
Hoppe verlieh in der Stadtverordne-

tenversammlung am 30. November den 
Umwelt- und Naturschutzpreis 2022. 
Alle zwei Jahre schreibt die Stadt diesen 
Preis aus (immer im Wechsel mit dem 
Denkmalschutzpreis). Für vorbildhafte 
Aktionen, Ideen und Arbeiten zur Förde-
rung des Umwelt- und Naturschutzes, 
zur Förderung des Umweltbewusst-
seins, der Landschaftspflege und der 
Stadtökologie werden insgesamt 800 € 
vergeben. 

Der diesjährige Umwelt- und Natur-
schutzpreis geht an Olaf Rochlitz  
(1. Preis) und an die Klima AG der 
Uckermärkischen Bühnen (2. Preis).

Olaf Rochlitz engagiert sich schon seit 
Jahrzehnten ehrenamtlich für den 
Umwelt- und Naturschutz. Unter 
anderem widmet er sich seit über zehn 
Jahren dem Schutz der Mauersegler. 
Alles begann mit dem Ansiedlungsver-
such von Mauerseglern durch die 
Anbringung von entsprechenden 
Nistkästen an seinem Haus im Jahr 
2010. Seit 2012 wurden insgesamt 115 
Mauersegler in den inzwischen elf 
vorhandenen Nistkästen großgezogen. 
Zusammen mit dem Schwedter Orni-
thologen Joachim Sadlik konnten 

zahlreiche Vögel beringt werden. Wer 
Mauersegler in seinem Wohnumfeld 
ansiedeln möchte, dem steht Olaf 
Rochlitz gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Die Klima AG der Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt (ubs) besteht seit 

2021. Die Mitarbeitenden haben sich 
zusammengefunden, um die Umset-
zung der gesellschaftlich und sozial 
drängenden Fragen zum Klimawandel 
in konkreten Handlungsschritten an 
den ubs auf den Weg zu bringen. Zu-
nächst wurde innerbetrieblich geprüft, 
welche Verbesserung machbar sind. 
Konkret heißt dies, wo können Leucht-
mittel getauscht, wo Bewegungsmelder 
eingesetzt werden, wie kann Wasser 
eingespart werden und welches Poten-
tial entwickelt eine klimabewusste 
Heiz- und Lüftungsstrategie. Das größte 
Projekt der Spielzeit 2021/2022 war, das 
Vorhaben einer gänzlich klimafreundli-
chen Produktion auf den Spielplan zu 
bringen. Das Stück „Planet der Hasen“ 
von Tina Müller, welches kindgerecht 
die Ressourcenverschwendung und den 
drohenden Klimakollaps beschreibt, 
eignete sich am besten. Ausgehend vom 
Theatre Green Book, einer aus dem 
englischen Theater stammenden 
Handreichung zur klimafreundlichen 
Produktion, entwickelte die Klima AG 
Mindeststandards für die Nachhaltig-
keit einer Produktion. So hatten jeweils 
50 % der Requisiten, des Bühnenbildes 
und der Kostüme ein vorheriges Leben, 
65 % der verwendeten Materialien 
konnten im Anschluss wiederverwen-
det oder recycelt werden.

 Olaf Rochlitz bekommt den Preis bei der Stadtverordnetenversammlung überreicht.

Den zweiten Preis bekam die Klima AG der Uckermärkischen Bühnen Schwedt.
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Übergabe der Bestellungsurkunden
SCHWEDT UND PINNOW

Die Stadtverordnetenversammlung 
Schwedt/Oder bestellte mit Wirkung 

vom 1. Dezember 2022 Herrn Michael 
Schwantes zum Stellvertreter des Leiters 
der Freiwilligen Feuerwehr Schwedt/

Oder (stellvertretender Stadtwehrfüh-
rer). Die Gemeindevertretung Pinnow 
bestellte mit Wirkung vom 1. Dezember 
2022 Herrn Karsten Peters zum Leiter 
der Freiwilligen Feuerwehr Pinnow 

(Gemeindewehrführer) und Herrn 
Marko Weiss sowie Herrn Philipp Künne 
zum Stellvertreter des Leiters der  
Freiwilligen Feuerwehr Pinnow (stell- 
vertretende Gemeindewehrführer).

Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe übergibt Herrn 
Michael Schwantes seine Bestellungsurkunde bei 
der Stadtverordnetenversammlung.  

Bei der Gemeindevertretersitzung von Pinnow wurde Herrn Karsten Peters, Herrn Mar-
ko Weiss und Herrn Philipp Künne die Bestellungsurkunde übergeben. 

Modernisierung und Erweiterung des Skateparks
BETEILIGUNGSAKTION VORORT IM KÜLZVIERTEL

Der etwas in die Jahre gekommene, 
aber dennoch bei Kindern, Jugendli-

chen und Erwachsenen beliebte Skate-
park im Külzviertel soll modernisiert 
und erweitert werden. Aber wie genau 
soll er sich verändern? Was benötigt der 
Skatepark als Treffpunkt im Stadtteil? 
Am 8. November rief das Stadtteilma-
nagement-Team Weeber+Partner zu 
einer Beteiligungsaktion am Skatepark 
auf. Alle Bürgerinnen und Bürger waren 
eingeladen, ihre Wünsche und Vorschlä-
ge einzubringen. Und so kamen bei 
bestem Herbstwetter zahlreiche Interes-
sierte verschiedenen Alters zusammen, 
um ihre Ideen für die Zukunft dieses 
Ortes zu diskutieren. Dabei zeigte sich 
der gemeinsame Wunsch, den Skatepark 
über die reinen Skate-Elemente hinaus 

attraktiver zu gestalten: neue schattige 
Sitzplätze, eine Öffnung der Anlage hin 
zum Jugendzentrum oder eine gute 
Beleuchtung in den Abendstunden – das 
wurde mehrfach erwähnt. Die Ergebnis-
se liegen nun aufbereitet der Stadtver-
waltung vor, sodass im nächsten Jahr 
mit der Konkretisierung der Umgestal-
tung begonnen werden kann.

INFO
	Stadtteilmanagement Obere 
	 Talsandterrasse in Schwedt/Oder
	 0159 06403224
@	 stm.schwedt@weeberpartner.de
	 www.schwedt.eu/de/440807

Wussten Sie schon?
Im Jahr 2021 wurden insgesamt 120 Baugenehmigungen durch 
die Stadtverwaltung Schwedt/Oder ausgestellt. Bei 84 Geneh-

migungen handelte es sich um Gebäude, wovon 24 als Wohnhäuser 
ausgewiesen werden. Zudem wurden im letzten Jahr 26 Baugeneh-
migungen für Industrieanlagen erteilt.

Baufertigstellungen gab es insgesamt 26 im vorherigen Jahr. Darun-
ter wurden 29 Wohngebäude mit insgesamt 59 Wohnungen erbaut. 
Abgerissen wurden im letzten Jahr 13 Gebäude, darunter war ein 
Wohngebäude.
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TEIL 11Wohin mit dem Abfall?
PAPIER, PAPPE, TEXTILIEN UND CO. 

Weihnachten naht mit Riesenschrit-
ten. Schon alle Geschenke besorgt 

und verpackt? Die Vorfreude auf leucht-
ende Kinderaugen ist groß. Jedes Jahr 
aufs Neue können wir es kaum erwar-
ten, dass die Kinder ihre Geschenke 
auspacken. Doch wohin mit den Papier-
bergen? Kommt wirklich alles Papier in 
die blaue Tonne?

Die Geschenkpapierindustrie hat eine 
ganze Menge zu bieten. Nur bunt be-
drucktes Papier ist viel zu einfach. Da 
wird mit Glitzer bedruckt und mit Folie 
kaschiert. Das bedeutet, nicht alles darf 
in die Papiertonne. 

Beschichtetes Geschenkpapier,  
Backpapier, Butterbrotpapier, Butterfolie, 
Fotos, Fotopapier, Küchentücher, Papier-
handtücher, Papiertaschentücher, 
Pergamentpapier, Suppen- und Soßen- 
tüten, Thermopapiere (Kassenbons und 
Kontoauszüge), Wachspapier – über-
haupt verunreinigtes Papier – sind in der 
Restmülltonne zu entsorgen und nicht 
in der Blauen Tonne. 

In die Papiertonne sollen Briefum-
schläge, Broschüren, Bücher, Büropapier, 

Eierkarton (Pappe), Faltschachteln, 
Füllmaterial von Versandkartons aus 
Papier, Pappe und Karton, Geschenkpa-
pier (unbeschichtet), Illustrierte, Karto-
nagen (Grüner Punkt), Kataloge, Kosme-
tiktücher, Mehl- und Zuckertüten, 
Obstverpackungen (Pappe), Papier 
(sauber), Pappe, Prospekte, Schulhefte, 
Telefonbücher, Verpackungen (Papier), 
Wellpappe, Zeitungen, Zeitschriften, 
Zigarettenschachteln (ohne Folie). 

Nur so funktioniert Papierrecycling. 
Aus sauber getrenntem Papier kann 
wieder Papier hergestellt werden, zum 
Beispiel Toilettenpapier, Papierhandtü-
chern, Zeitungsdruckpapier, Kopierpa-
pier und Kaffeebecher. Papierfasern 
können bis zu 25-mal recycelt werden. 
Das spart wertvolle Ressourcen und 
Rohstoffe, wie Energie, Wasser und Holz.

Schauen Sie beim Entsorgen des 
Geschenkpapiers genau hin. Entfernen 
Sie bitte Verzierungen und Glitzersterne 
vor dem Einwurf in die Papiertonne. 
Klebestreifen sind kein Problem. Auch 
Papierservietten dürfen nur ins Altpa-
pier, wenn sie nicht deutlich ver-

schmutzt und fettig sind. Vielleicht sind 
Sie ja kreativ und können sogar Müll 
vermeiden. Nutzen Sie wiederverwert-
bare Kartons, Papiertüten oder Stoffbeu-
tel zum Verpacken. 

Dann kann ja Weihnachten kommen. 
Doch denken Sie bitte daran, auch den 
Weihnachtsbaum im Anschluss richtig 
zu entsorgen: am besten auf den Kom-
post. Ansonsten organisiert die Ucker-
märkische Dienstleistungsgesellschaft 
mbH (UDG) im Januar Abholtermine. 
(siehe Infokasten)

INFO
Zuständig für die Abfallentsorgung in 
Schwedt/Oder ist der Landkreis Uckermark,  
der mit dieser Aufgabe die Uckermärkische 
Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG)  
beauftragt hat. Auf der UDG-Homepage 
www.udg-uckermark.de gibt es ein umfang-
reiches und sehr hilfreiches Abfall-ABC.  
Im Zweifel fragen Sie telefonisch unter 
03984 835-100 nach.
Mehr auch auf der Seite 
www.schwedt.eu/de/433127.
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

„Generation Z – Employer Branding“ 
ZWEITER FACHKRÄFTE-WORKSHOP WAR EIN VOLLER ERFOLG

Am 15. November 2022 luden die 
Wirtschaftsförderung der Stadt 

Schwedt/Oder und die Wirtschaftsförde-
rung des Landes Brandenburg mit 
Unterstützung des Qualifizierungsnet-
zes-Brandenburg zu einem zweiten, 
gemeinsamen Workshop in diesem Jahr 
ein. Die Veranstaltung widmete sich der 
neuen Generation, die mittlerweile den 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt be-
stimmt. Sie stellt mit vielen neuen 
Ansprüchen, Wünschen und Herange-
hensweisen die Unternehmen vor neue 
Herausforderungen, insbesondere an die 
eigene Darstellung als Arbeitgeber.

Mehr als 30 Unternehmer und Unter-
nehmerinnen aus Schwedt begaben sich 
auf Erkundungstour durch die Welt der 
Generation Z, der sogenannten Digital 
Natives. Die Generation Z oder „Digital 
Natives“ bezeichnet junge Menschen, die 
zwischen 1995 und 2010 geboren 
wurden. Diese jungen Leute sind geprägt 
durch andere Erwartungen, ein anderes 
Weltbild und andere Wertemuster als die 
vorherigen Generationen. Darauf gilt es 
sich einzustellen, um qualifizierte und 
interessierte Bewerber und Bewerberin-
nen zu gewinnen. 

Die hochkomplexe, global-vernetzte 
Umwelt spielt in dieser Generation eine 
große Rolle. Veränderte Ansprüche in 

Bezug auf Wertschätzung, Führungsstil 
oder Darstellung des Unternehmens gilt 
es bei der Werbung um den Nachwuchs 
zu beachten.  

Das neue Workshop-Format lud nicht 
nur dazu ein, sich zum Thema Fachkräf-
tesicherung und damit dem Employer 
Branding (Arbeitgebermarkenbildung) 
und der Generation Z auszutauschen. 
Aktive Mitarbeit war gefordert. Auf 
unterhaltsame Weise wurde so über die 

Sichtweisen der jungen Generation und 
der Unternehmen zum Thema Arbeitge-
bermarke diskutiert, über Probleme 
gesprochen und Lösungsansätze mitge-
nommen.

INFO
	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
 	03332 446-322, -304
@ 	wirtschaft@schwedt.de
 	www.schwedt.eu/wirtschaft

Flagge am Aktionstag gehisst
NEIN ZU GEWALT AN FRAUEN 

Anlässlich des Internationalen 
Aktionstages „NEIN zu Gewalt gegen 

Frauen“ wurde die Flagge am Freitag, 
dem 25. November, vor dem Rathaus in 
der Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5 
gehisst. Begleitet wurde die Flaggen- 
hissung von der Sängerin „Ella“ der 
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder.

Dieser Tag wird begangen, um auf 
Diskriminierungen und auf Gewalt 
gegenüber Frauen und Mädchen auf-
merksam zu machen. 

Gerade weil es Frauen oftmals schwer-
fällt, um Hilfe und Unterstützung zu 
bitten, wenn sie Gewalt erlebt haben, 
gibt es das bundesweite Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen“. An 365 Tagen im 
Jahr können sich Betroffene telefonisch 
oder Online von Fachkräften beraten 
lassen – anonym, kostenlos, barrierefrei 
und auch in 17 Fremdsprachen.
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Sei ein kleiner Teil von etwas ganz Großem 
PAPIERKRANICHE FALTEN

Zu „Sound City“, dem Festival der 
Musik- und Kunstschulen Branden-

burgs werden Tausende Papierkraniche 
als Symbol für Glück, Langlebigkeit und 
Frieden aufgehängt. Tausende junger 
Menschen kommen vom 14. bis 16. Juli 
2023 nach Schwedt/Oder, um gemein-
sam Musik und Kunst zu machen, sich 
auszutauschen und zu feiern. 

Stell dir vor, dein Kranich ist ein 
kleiner Teil von etwas Großartigem und 
du bist Teil von Sound City in Schwedt. 
Falte so viele Papierkraniche wie du 
willst und schicke sie bis zum 31. Mai 
2023 an die MKS Schwedt, Berliner 
Straße 56 in 16303 Schwedt/Oder.

Florian Schramm, Polly Schifter, Felice Alva Korschin und Charlotte Rath, Schüler der Musik und 
Kunstschule falten Kraniche für Sound City.

Noch freie Plätze 
SINGEN UND SPIELEN IN DER MUSIKGARTEN-GRUPPE

Die ersten Lebensjahre des Kindes 
sind am wichtigsten für die Heraus-

bildung musischer Anlagen und Neigun-
gen. Viele Eltern möchten gern das 
eigene Singen und Spielen mit den 
Jüngsten durch Anregungen zum Nach- 
und Mitmachen ergänzen, wünschen 
sich eine Gelegenheit, ihre Kleinen 
allmählich an eine Gruppensituation zu 
gewöhnen und mit Gleichgesinnten 
Spaß und Freude an der Musik zu teilen. 
Für diese Familien hält die Musik- und 
Kunstschule „J. A. P. Schulz“ Schwedt/
Oder spezielle Angebote bereit. Eines 
davon ist der Musikgarten für 1 bis 
3-jährige Kinder mit einer Unterrichts-
stunde pro Woche. Hier können Eltern 
mit ihren Kindern gemeinsam unter der 
Anleitung einer Musikpädagogin Lieder, 
Spiele, Tänze und Reime erlernen sowie 
auf einfachen Instrumenten wie Ras-
seln, Klanghölzern und Glöckchen 
spielen. Ganz besondere Bedeutung hat 
im Musikgarten-Konzept das Vorbild der 
Eltern. Dabei müssen sie keine Noten 
kennen und kein Instrument beherr-
schen, doch wenn sie mit ihrem Kind 
singen und lustige Verse sprechen und 
dazu klatschen, durchs Zimmer hüpfen 
oder das Kind auf dem Schoss schaukeln, 
dann vermitteln sie Erfahrungen, die bei 

ihrem Kind zeitlebens nachwirken und 
die kein Lehrer und kein Fernsehpro-
gramm ersetzen kann. Straßenverkehr, 
Natur, fremde und vertraute Stimmen, 
das Ticken einer Uhr, eine Bewegung, ein 
Bild, Klang – unsere Welt ist voll von 
Geräuschen, individuellen Eindrücken, 
Gegenständen und Klängen. Kinder sind 
neugierig und suchen, diese Welt zu 
erfahren. Der Musikgarten hilft dabei, 
die Geräusche einzuordnen und Musik 
mit nach Hause in den Familienalltag 
hineinzunehmen. In der Eltern-Kind- 
Gruppe von Eva-Maria Schünmann, in 
der sie mit Kindern im Alter zwischen 
eineinhalb und zwei Jahren arbeitet, 
sind noch Plätze frei. Der Unterricht 
findet immer dienstags ab 16 Uhr statt. 
Einfach mal vorbeischauen und mitma-
chen!

Montagskonzerte im 
Berlischky-Pavillon 
VIER KONZERTE IM JAHR 2023

Auch im neunten Jahr der beliebten 
Konzertreihe sind wieder vier 

Konzerte geplant, die jungen Künstlern 
vorbehalten sind. Die Reihe „Montags-
konzerte im Berlischky-Pavillon“ ist eine 
Veranstaltungsreihe der Freunde und 
Förderer der Musik- und Kunstschule  
„J. A. P. Schulz“ der Stadt Schwedt/Oder  
e. V. Der Preis für eine Eintrittskarte 
beträgt 10,- Euro, ermäßigt 7,50 Euro. Die 
Ermäßigung gilt für Schüler, Studenten, 
Auszubildende und Sozialpassinhaber. 
Wer Karten für alle Konzerte erwirbt, 
erhält die Karten zum Gesamtpreis von 
30,- Euro. Die Karten sind ab Mitte 
Januar 2023 in der MomentUM-Tourist- 
Information Unteres Odertal Vierrade-
ner Straße 31, 16303 Schwedt/Oder, Tel. 
03332 25590 erhältlich.
	Montag, 20.02.2023, 18 Uhr
	 Konzert mit Preisträgern des Wettbewer-

bes „enviaM – musik aus kommunen“
	Montag, 24.04.2023, 18 Uhr
	 Konzert mit der Pianistin Erika le Roux
	Montag, 11.09.2023, 18 Uhr
	 Konzert mit dem Holzbläsertrio der 

Jungen Philharmonie Brandenburg
	Montag, 13.11.2023, 18 Uhr
	 Konzert mit dem Duo Julian Lentz, 

Klavier und Josef-Viorel Drăguş, Violon-
cello
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Direktor der Musik- und  
Kunstschule verabschiedet
33 JAHRE IM EINSATZ FÜR DIE MUSIK

Vor einem halben Jahr feierte Volker 
Rehberg erst seinen 60. Geburtstag 

und im Herbst sein dreiunddreißigstes 
Dienstjubiläum. Am 1. Dezember endete 
auch seine Tätigkeit als Leiter der Musik- 
und Kunstschule in Schwedt/Oder. Für 
den frühzeitigen Ausstieg hat sich Volker 
Rehberg bewusst entschieden. Jedoch in 
diesem Fall von „frühzeitig“ zu reden, 
trifft das Ansinnen nicht ganz, bedenkt 
man, was es bedeutet, mehr als drei Jahr-
zehnte eine Schule zu führen. 

Der Zeitraum seit 1989 fiel auf große 
gesellschaftliche Umbrüche: die Wende-
zeit, geprägt von demokratischem 
Neubeginn und Enttäuschung zugleich, 
von Unsicherheit, wie eine Musikschule 
zu retten, zu erweitern, zu leiten sei, 
ohne ausreichend Geld in den Kassen. 
Dann das neue Jahrtausend mit seiner 
zunehmenden Digitalisierung und Fluch 
und Segen der sozialen Medien, welche 
einen spürbaren Einfluss auf die Lern- 
und Begeisterungsfähigkeit der Kinder 
haben. Volker Rehbergs Motto war, den 
Blick nach vorn zu richten. Was ihm 
dabei geholfen hat, ist sicherlich seiner 
Besonnenheit zu verdanken und seinem 
politischen Geschick. Besonders die 
Wendejahre haben ihm gezeigt, dass 
„man manchmal einfach machen muss, 
ohne vorher ein detailliertes Konzept 
oder einen Antrag einzureichen. Man 
muss nur andere von der eigenen Vision 

überzeugen, an die man selbst glaubt.“ 
Und das hat Volker Rehberg tatsächlich 
gemacht, mit einer anrührenden Be-
scheidenheit, aber doch immer mit 
einem gewissen Nachdruck. 

Erfreulicherweise besuchen derzeit 
1000 Leute ab zwei Jahren bis ins hohe 
Alter die Nachmittags- und Abendkurse 
der Musik und Kunstschule. Die Angebo-
te von Klasse: Musik und Klasse: Kunst 
sowie die Projekte der „singenden und 
malenden Kitas“ werden noch mit circa 
1800 Kindern dazugerechnet. 

Mehr als dreißig Jahre lebte der 
einstige Schüler der damaligen Musik-
schule und studierte Sänger und Pädago-
ge für „seine“ Schule und versammelte 
um sich herum geeignete Menschen, die 
vor allem das Herz am richtigen Fleck 
haben, und zwar für das Ziel einer 
weitgehend ganzheitlichen Kultur- und 
Bildungsstätte. Durch sein Vertrauen in 
sein Kollegium konnten neue Wege 
ausprobiert und gegangen werden, was 
erheblich zu einer Öffnung der Schule als 
rein leistungsorientiertes Zentrum hin 
zu einer Begegnungsstätte von Musi-
kern, Tänzern und Künstlern führte. 

Seit 1992 gibt es die Musik- und Kunst-
schule als Fusion der vormaligen Musik-
schule und dem Kunstkabinett, in dem 
es auch Fotografie, Akrobatik und 
Darstellendes Spiel gab. Der Zusammen-
schluss war beispielhaft im Land Bran-

denburg. Erst viel später folgten dieser 
Idee andere Musikschulen. Auf die Frage, 
ob es einen Grund für Volker Rehbergs 
ganzheitliches Verständnis für eine 
Musik-(Tanz-)und Kunstschule gibt, zieht 
er gerne seine eigenen beruflichen 
Erfahrungen vom Schweriner Theater zu 
Rate. „Es ist etwas Wunderbares, eine 
Bühne für viele Sparten erschaffen zu 
können. Und das Erlebnis einer Vorfüh-
rung, in der viele Bereiche zusammenge-
wirkt haben, ist das Schönste.“ Und so 
realisierte er gemeinsam mit vielen 
Mitwirkenden in dreißig Jahren mehrere 
Musicals, Shows und Revuen, leitete 
Chöre und bereitete etliche seiner 
Schüler/innen auf Landes- und Bundes-
wettbewerbe wie „Jugend musiziert“ vor. 
Als politischer Zeitgeist ist Volker Reh-
berg die Zukunft der Schule immer im 
Hier und Jetzt angegangen und hat die 
Forderungen dafür transparent und mit 
Hilfe von Schülern und Schülerinnen 
und deren Eltern vor politischen Gremi-
en kundgetan. Noch in den letzten 
Wochen und Tagen vor seiner „Frühren-
te“ kämpfte er bei der Stadt um jede 
Festanstellung der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, legt eine Entwick-
lungskonzeption für die kommenden 
fünf Jahre vor und träumt von einer 
gebührenfreien Nutzung aller Kurse der 
Musik und Kunstschule, sodass die 
Angebote auch für bildungsferne und 
finanzschwache Familien möglich 
wären. 

Bleibt Volker Rehberg letztlich nur zu 
wünschen, dass er mit einer gewissen 
Gelassenheit sein „großes Baby“ alleine 
laufen lassen und sich auf die bevorste-
hende erziehungsfreie Zeit freuen kann. 
Und wir jubeln Volker Rehberg voller 
Freude und Aufregung zu: Danke und 
ein baldiges Wiedersehen zur nächsten 
Aufführung auf den Brettern, die die 
Welt bedeuten, mit allem, was dazu 
gehört…

INFO
	Musik- und Kunstschule 
	 „Johann Abraham Peter Schulz“, 
	 Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschuleVerabschiedung am letzten Arbeitstag am 30. November in der Musik- und Kunstschule.
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Sonderausstellung im Museum
STADTENTWICKLUNG IN OSTDEUTSCHLAND 

Das Stadtmuseum präsentiert bis 
12.3.2023 die Sonderausstellung 

„Ohne Ende Anfang. Zur Transformation 
der sozialistischen Stadt“. Der Umbruch 
von 1989/90 bedeutete für die Stadtent-
wicklung in Ostdeutschland eine tiefe 
Zäsur, allen voran für Industriestädte in 
peripheren Lagen. Betriebsschließungen, 
Abwanderung und Geburtenrückgang 
führten vielerorts zu schrumpfenden 
Städten, Abrissen und Stadtumbau. Wie 

werden sich diese Städte künftig be-
haupten können? Enthält ihre Geschich-
te spezifische Chancen für die Zukunft? 
Die Sonderausstellung im Stadtmuseum 
fragt, wie sich an diesen Orten der 
gesellschaftliche Wandel gestaltet. Die 
Beispiele Eisenhüttenstadt und Schwedt 
bieten sich dazu besonders an: Geplant 
als »Städte neuen Typs« wurden hier vor 
über 60 Jahren die ersten Wohnblöcke 
modellhafter Stadtanlagen errichtet. Ein 

vergleichender Blick wird auch auf das 
polnische Nowa Huta gerichtet. Präsen-
tiert werden Texte, städtebauliche Pläne, 
verschiedene Stadt- und Gebäudemodel-
le sowie Fotografien von damals und 
heute. Im Zusammenhang mit der 
Sonderausstellung zeigt das Stadtmuse-
um am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag den 
Dokumentarfilm „Gestern und die neue 
Stadt“.

Filmvorführung im Museum
25.12. und 26.12., um 15 Uhr: 
Dokumentarfilm 
„Gestern und die neue Stadt“ 
Regie: Wolfgang Bartsch 
DEFA 1968

Treffen mit Politik und Verwaltung
JUGENDCLUBS, KLETTERWAND, BETEILIGUNG

Am 24. November 2022 lud der 
Schwedter Kinder- und Jugendrat 

bereits zum 4. Mal zu einer Diskussions- 
und Fragestunde mit den Schwedter 
Stadtverordneten und Vertretern der 
Verwaltung ein. Zuvor rief der Kinder- 
und Jugendrat alle Schwedter Kinder 
und Jugendlichen auf, ihre persönlichen 
Fragen an die Politik zu stellen. In den 
Medien, über einen QR-Code und auf 
Plakaten wurde dafür geworben, sich 
aktiv zu beteiligen und Schwedt mitzu-
gestalten. Alle eingegangenen Fragen 
wurden gesammelt und für das Treffen 
mit Politik und Verwaltung aufbereitet. 
Bereits zum zweiten Mal wurden im 
Schwedter Jugendclub „Külz“ sowohl die 
gesammelten Fragen wie auch die des 
Kinder- und Jugendrates gestellt. In der 
Beratung mit den Fraktionsvorsitzenden, 
der Schwedter Bürgermeisterin und 
Vertretern der Verwaltung interessierte 

die Schwedter Jugend vor allem, ob die 
Jugendclubs weiter erhalten bleiben, an 

welchen öffentlichen Orten man sich 
treffen kann, ob es Indoorspielmöglich-
keiten (wie z. B. eine Kletterwand) in 
Schwedt geben könnte und ob weiterhin 
Beteiliungsaktionen mit Kindern und 
Jugendlichen durchgeführt werden. 

Der „Eckige Tisch“ ist unter anderem 
eine Beteiligungsform, bei der den 
Kindern und Jugendlichen Anhörungs- 
und Vorschlagsrechte eingeräumt 
werden. Die gemeinsame Sitzung wurde 
beiderseits als Bereicherung angesehen. 
Es entstanden weitere Aufgaben und 
Gesprächsbedarfe für verschiedene 
Themen. 

INFO
	Kinder- und Jugendrat Schwedt
@	 kinderundjugendrat@gmail.com
	 www.instagram.com/
	 kinderundjugendrat

Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
	 Jüdenstraße 17
	 Öffnungszeiten zu den Feiertagen:  

24.12., Heiligabend: 	 geschlossen
	 25.12 und 26.12.: 	 14 – 17 Uhr
	 27.12. bis 30.12.: 	 10 – 17 Uhr
	 31.12./1.1.2023.: 	 geschlossen
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum 
	 auch auf Facebook und YouTube

Foto: Martin MaleschkaPlattenbau in Schwedt, 2021
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Gedanken zum Jahreswechsel
FROHE WEIHNACHTEN UND EINEN GUTEN START IN DAS JAHR 2023!

Das Jahr neigt sich dem Ende. Wir 
blicken mit Stolz auf ein aufregendes 

und spektakuläres Bibliotheks-Kampag-
ne-Jahr zurück. Wir denken gerne an die 
vielen gelungenen Veranstaltungen für 
Kinder und Erwachsene. Aber auch an 
die tollen Aktionen in unserem Hause, 
hier mit einem Schmunzeln an den  
1. April, an dem wirklich alle Besucher 
reingefallen sind. Wir freuen uns über 
die stetig steigende Zahl der Neuanmel-
dungen in der Bibliothek – insbesondere 
durch junge Familien. Dies zeigt uns 
einmal mehr, dass es gut ist, dass wir für 

Sie da sind. Das Team der Schwedter 
Stadtbibliothek wünscht ein besinnlich-
es Weihnachtsfest sowie einen gesun-
den Start in das Jahr 2023!

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Herol, Romy: 
Die Lebkuchen-Prinzessin
1864: Die Süße von Honig vereint 
mit dem würzigen Aroma des 
Orients – Lebkuchen haben auf die 
achtzehnjährige Elise schon immer 
einen besonderen Zauber ausgeübt. 
Als Tochter eines 
Nürnberger Leb- 
küchners möchte  
sie unbedingt 
einmal die familie-
neigene Großbäcke-
rei übernehmen 
und dort herrliche 
Lebkuchen-Kreatio-
nen herstellen. 
Doch dann droht 
Elises Traum zu zerplatzen: Ihr 
geliebter Vater verunglückt. Ihre 
Mutter wiederum ist überfordert mit 
der Leitung der Fabrik und flüchtet 
sich in die Arme eines Mannes, der 
das Unternehmen zu ruinieren droht. 
Elise sammelt all ihren Mut, um für 
das Erbe des Vaters und ihren Lebens- 
traum zu kämpfen. Dabei findet sie 
nicht nur zu ungeahnter Kraft und 
Kreativität, sondern erhält auch die 
Hilfe eines charmanten Mannes. 
(historischer Roman)

Fitzek, Sebastian: 
Mimik
Ein winziges Zucken im Mundwinkel, 
die kleinste Veränderung in der Pu-
pille reichen ihr, um das wahre Ich ei-
nes Menschen zu „lesen“: Hannah 
Herbst ist Deutsch-
lands erfahrenste 
Mimikresonanz-Ex-
pertin, spezialisiert 
auf die geheimen Si-
gnale des menschli-
chen Körpers. Als 
Beraterin der Polizei 
hat sie schon etliche 
Gewaltverbrecher 
überführt. Doch ausgerechnet als sie 
nach einer Operation mit den Folgen 
eines Gedächtnisverlustes zu kämp-
fen hat, wird sie mit dem schreck-
lichsten Fall ihrer Karriere konfron-
tiert: Eine bislang völlig unbescholte-
ne Frau hat gestanden, ihre Familie 
bestialisch ermordet zu haben. Nur 
ihr kleiner Sohn Paul hat überlebt. 
(Psychothriller)

Lesenacht unterm Dach
SCHAURIGES PROGRAMM

Ganz schön aufgeregt waren die 
Kinder, als sie am 11. November in 

der Bibliothek unterm Dach ihr Schlafla-
ger herrichteten. Danach ging es auch 
schon los. Das Bibliotheksteam hatte ein 
schauriges Programm gestrickt. Neben 
vielen gruseligen Geschichten wurde 
den Kindern aber auch Wissenswertes 
rund um den Ermelerspeicher, den Tabak 
und das gesundheitsschädliche Rauchen 
vermittelt. 

Die Lösung vom Superhelden-Quiz 
eröffnete dann die spektakuläre Schatz-
suche durch den Speicher, bis hinab in 
das Bücherverlies. Letztlich haben die 
kleinen Superhelden und Geisterjäger 
die Seele von Mrs. Tabax befreien kön-
nen und einer friedlichen Nachtruhe 
stand nichts mehr im Wege. Mit dem 
Film Casper verwandelte sich das 
Dachgeschoss zum Abschluss des 
Abends noch in einen Kinosaal. Nach 

einem gemeinsamen Frühstück wurden 
alle Kinder wieder in ihr behütetes 
Elternhaus entlassen. Wir bedanken uns 
bei den Eltern für die netten Mitbringsel 
und für die lobenden Kommentare. 
Bedanken möchten wir uns auch bei der 
WDU Dienstleistung GmbH und bei der 
Schwedter Feuerwehr. Ein Ansporn für 
uns, auch im nächsten Jahr wieder 
Kinder mit einer Lesenacht für das Lesen 
zu begeistern.

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
	 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten: Dienstag bis 
	 Freitag 10:00–18:00 Uhr
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Neue Kurse im Januar
KÖRPERLICH UND GEISTIG FIT INS NEUE JAHR

Immunsystem & Darm vitalisieren
Wer sein Gesundheitspotential vergrö-
ßern möchte, ist in diesem Kurs genau 
richtig. 80% des Immunsystems sind im 
Darm. Unterstützen wir ihn, steht mehr 
vom Immunsystem für Regeneration 
und Heilung zur Verfügung. Ein Mix aus 
praktischen Übungen & Informationen 
zur Darmgesundheit: Darmgymnastik 
und Entspannungsübungen, Praxis der 
Inneren Pflege für Körper & Darmflora 
harmonisiert mit Beobachten und 
Messen, sinnvolle Fastenformen mit 
Freude und Erfolg, Wahrnehmungsübun-
gen für die Sinne, basische Ernährung – 
Rezepte.
 Freitag, 06.01., Haus der Bildung und 
Technologie
13:45 Uhr, Aufbaukurs
16:30 Uhr, Grundkurs

Neu: Yogaspezial für die Füße
Unsere Füße vernachlässigen wir nur 
allzu oft. Dabei tragen sie den ganzen 
Tag unser gesamtes Körpergewicht und 
bringen uns von einem Ort zum ande-
ren. Manchmal tragen wir auch unbe-
queme Schuhe und verlagern das 
Gewicht im Alltag unbewusst auf ein 
Bein. Unser Fußgewölbe wird dadurch 
negativ beeinflusst, es kann zu Be-
schwerden (z. B. Fersensporn) oder 
Fehlstellungen (z. B. Plattfuß, Hallux 
Valgus usw.) kommen. In diesem Kurs 
schenken wir unseren Füßen viel 
Beachtung. Wir massieren sie selbst und 
nehmen sie in unterschiedlichen Stel-
lungen wahr. Wir beobachten, wie eine 
aktive Veränderung in unserer Fußstel-
lung Einfluss auf die gesamte Körperhal-
tung hat. Du lernst Massagegriffe und 
Yoga-Übungen für deine Füße kennen.
 Samstag, 07.01., 09:00 – 11:30 Uhr, 
Haus der Bildung und Technologie

Herz aktiv – Ganzkörpertraining für 
Herz und Kreislauf
Mit kurzen Ausdauertrainingsphasen 
zur Kräftigung von Herz und Kreislauf 
lernen Sie Ihre eigenen Leistungsgren-
zen kennen und können sie erweitern. 
Neben dem Ausdauerprogramm erleben 
Sie wohltuende und herausfordernde 
Bewegungen mit verschiedenen Klein-
geräten. Mit vielfältiger Körperwahrneh-
mung und Entspannung, Dehnungs-
übungen der zur Verkürzung neigenden 
Muskulatur und Lockerung verspannter 
Muskeln lernen Sie im Kurs verschiede-

ne Möglichkeiten zur Verbesserung Ihrer 
Fitness, Beweglichkeit und Entspan-
nungsfähigkeit kennen. 
 Montag, 09.01., 18:00 Uhr, 
Sporthalle am Dreiklang

Massagegriffe für Zuhause
Bei Nackenverspannungen oder Rücken-
schmerzen können einfache Massage-
griffe manchmal sehr hilfreich sein. Sie 
lernen einfache Griffe, um die Muskeln 
zu lockern und das Gewebe zu durchblu-
ten. In diesem Kurs lernen Sie, was Sie 
bei einer Massage beachten müssen. Sie 
ertasten den Aufbau des Rückens mit 
den wichtigsten Knochen und Muskeln 
und lernen einige Massagegriffe kennen. 
So dass Sie am Ende des Tages einen 
Massageablauf für den Rücken eingeübt 
haben. Die Übungen werden in Zwei-
er-Gruppen durchgeführt. Sie können 
gerne eine Übungspartnerin oder einen 
Übungspartner mitbringen (Partner/in, 
Freund/in, Tochter, Sohn, Freund/in oder 
...). Sie können auch gerne als Einzelper-
son teilnehmen. 
 Samstag, 28.01., 09:00 – 14:00 Uhr, 
Haus der Bildung und Technologie

Balance für Immunsystem und Darm
Im gesunden Zustand gibt uns unser 
Darm 90 % unserer Glückshormone, 
Vitamine und ein starkes Immunsystem. 
Sie erwartet ein Tag voller Inspirationen 
und schöner Erlebnisse zu einem vitalen 
Immunsystem und Darm. 
 Samstag, 22.01., 10:00 – 17:15 Uhr, 
Haus der Bildung und Technologie

Grundlagen des Autismus
Autismus ist ein gesellschaftsdurchdrin-
gendes Phänomen. Dies bedeutet, ein 
jeder kann in seinem Leben mit dem 
Thema Autismus in Berührung kommen 
oder auch selbst Autismus aus der 
Innenansicht erleben. Diese Informati-
onsveranstaltung soll daher eine Unter-
stützung bieten, Informationslücken zu 
schließen und Grundwissen über den 
Autismus aufzubauen. Sie lernen ebenso 
ein generelles Verständnis für autisti-
sche Personen in unserer Gesellschaft zu 
etablieren. 
 Mittwoch, 18.01., 17:00 Uhr, 
Haus der Bildung und Technologie

Neu: Comic, Graphik Novel und  
Illustration
Im Leben passieren viele Sachen. Jeder 

hat, ohne sich zu mühen, eine spannen-
de Geschichte zu erzählen; es genügt, 
wenn wir diese Ereignisse als eine 
Geschichte formulieren können und mit 
Fantasie würzen! So entsteht eine 
Geschichte, eine Story! Und wenn du dir 
vorstellen kannst, diese Geschichte als 
ein Comicbuch, ein Graphik Novel oder 
Bilderbuch zu entwickeln, bist du in 
diesem Kurs genau richtig. Du solltest 
gerne unter Menschen sein, ihnen gut 
zuhören und deine Fantasie fliegen 
lassen. Dann kannst du lernen Geschich-
ten und Bilder daraus zu entwickeln. Ein 
Comiczeichner oder Illustrator kennt das 
Wort LANGWEILIG nicht. Außerdem 
möchte ich dir zeigen, wie man mit 
verschiedenen Zeichenmaterialien 
verschiedene Wirkungen erzeugt. Dieser 
Kurs ist für Anfänger genauso geeignet 
wie für fortgeschrittene Zeichner. 
 Dienstag, 10.01., 18:00 Uhr, 
Haus der Bildung und Technologie

Filmreihe Mutige und starke Frauen: 
Hannah Arendt. Regie: Margarete von 
Trotta
Nach den Romanverfilmungen auf der 
Leinwand zeigen wir in der aktuellen 
Reihe Filme über besondere und enga-
gierte Frauen, die sich durch ihre Zivil-
courage und ihren Mut Gehör verschafft 
haben und so auf verschiedene Miss-
stände aufmerksam machen konnten. 
Sei es, dass sie sich in der Politik durch-
setzen konnten, sich gegen sexuelle 
Ausbeutung und diskriminierende 
Rituale aufgelehnt, mit ihren philosophi-
schen Thesen Skandale ausgelöst oder 
gegen den amerikanischen Präsidenten 
um ihr Recht gekämpft haben. Nach dem 
Film gibt es im Foyer des Kinos Gelegen-
heit zum Gespräch.
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Hannah Arendt löst mit ihrer Sicht auf 
den sogenannten Eichmann-Prozess 
einen Skandal aus, bleibt aber konse-
quent in ihrer Haltung und scheut keine 
Auseinandersetzungen. Eine Frau, die 
fest an ihre Werte glaubte. 
Kooperation mit dem FilmforUM und 
dem Kulturverein Die Brücke
 Mittwoch, 18.01., 17:00 Uhr, 
FilmforUM Schwedt

Kreatives Schreiben: Schreiben ist wie 
Reisen (2-tägiger Workshop)
Schreiben ist wie Reisen. Umgekehrt 
klappt das meistens nicht so gut. Der 
Workshop „Kreatives Schreiben“ geht 
davon aus, dass man sich dem Schreiben 
annähern kann wie einem Urlaubs- oder 
Sehnsuchtsort. Was braucht man, um 
dahin zu kommen? Was packt man ein? 
Übersetzt: Welche Fertigkeiten kann 
man entdecken, entwickeln und üben? 
Welche Hilfen gibt es – vom richtigen 
Stift und Papier bis zu coolen On-
line-Tools, Literaturtipps und Texten 
über „Schöner scheitern“. Mit Humor, 
Gelassenheit und vielen Übungen geht 
es in zwei intensiven Tagen vom (schrift-
stellerischen) Planen und Kofferpacken 
bis zum Aussteigen an einem Unter-
wegsbahnhof: Das Schreiben als Reise. 
Voraussetzungen: Neugier und Zunei-
gung zu Wörtern und Geschichten.
 Freitag und Samstag, 20.+21.01., 
14:00 bzw. 10:00 Uhr, 
Haus der Bildung und Technologie

Energiewende zuhause: Wie wir uns 
von Erdöl unabhängig machen
Seit langem warnt die Wissenschaft 
davor, dass wir immer tiefer in eine 
Klimakrise steuern, die nicht mehr zu 

kontrollieren ist. Der einzige Weg aus 
dieser Krise zu entkommen, ist die 
vollständige Umstellung unserer Ener-
giewirtschaft von fossiler Energie auf 
erneuerbare Energie, um das verbleiben-
de CO2-Budget nicht zu überschreiten. 
Der Vortrag beschreibt anhand von 
Beispielen wie der Wärmepumpe oder 
Photovoltaik, was jeder einzelne tun 
kann, um die Energie- und Wärmewende 
durch den Einsatz von regenerativen 
Energien im Bereich Wohnen und 
Mobilität zu vollziehen. 
Vortrag Prof. Dr. Martin Hundhausen, 
Physiker an der Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen, Pionier auf dem Gebiet 
der Solarenergie und Elektromobilität 
Den Zugangslink zu dieser Online-Veran-
staltung erhalten Sie nach Ihrer Anmel-
dung.
 Mittwoch, 11.01., 19:00 Uhr, 

kostenlose Online-Veranstaltung
Energiewende zuhause: Warum sich 
eine Wärmedämmung nicht nur 
wirtschaftlich lohnt
Über die Kosten und den Nutzen einer 
energetischen Gebäudesanierung gibt es 

unter Immobilienbesitzern oft einige 
Annahmen, die von einer Sanierung 
abhalten, so z. B. eine scheinbar höhere 
Schadensbilanz am Material, keine oder 
nur eine geringe Amortisation oder auch 
ein erhöhtes Brandrisiko von gedämm-
ten Fassaden. Dabei ist eine Sanierung, 
die mit Expertenhilfe durchgeführt 
wurde, auf jeden Fall auch wirtschaftlich 
lohnend, ganz abgesehen von der 
positiven Klimabilanz durch große 
Energieeinsparungen und einem verbes-
serten Raumklima. Nicht zuletzt können 
Sanierungen im Fassadenbereich das 
Straßenbild sehr verschönern. Der 
Webvortrag wird praktische Tipps v. a. 
für die Wärmedämmung geben, die mit 
einem professionellen Sanierungsfahr-
plan die Sanierung zu einem vollen 
Erfolg macht – auch für den Geldbeutel.
Vortrag Prof. Dr.-Ing. Andreas H. Holm, 
Professur für Bauphysik und energieeffi-
zientes Bauen, Hochschule München; 
Forschungsinstitut für Wärmeschutz e. V. 
München 
Den Zugangslink zu dieser Online-Veran-
staltung erhalten Sie nach Ihrer Anmel-
dung.
 Mittwoch, 25.01., 19:00 Uhr, 
kostenlose Online-Veranstaltung

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

ANZEIGEN

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

65
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Die Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Schwedt/Oder informiert

Sternsingen 2023
KINDER STÄRKEN, KINDER SCHÜTZEN 

Die Aktion Dreikönigssingen 2023 
bringt den Sternsingern nahe, dass 

Kinder überall auf der Welt ein Recht auf 
Schutz haben – im Beispielland Indone-
sien genauso wie in Deutschland. Und 
sie macht deutlich, dass es Aufgabe der 
Erwachsenen ist, dieses Kinderrecht 
einzufordern und zu gewährleisten. Die 
Aktion zeigt, wie die Sternsinger mit 
ihrem Engagement dazu beitragen, den 
Kinderschutz und die Kinderrechte 
weltweit zu fördern und auch in 
Deutschland auf dieses wichtige Thema 
aufmerksam zu machen. Jedes Jahr 
stehen ein Thema und Beispielprojekte 
aus einer Region exemplarisch im 
Mittelpunkt der Aktion – in diesem Jahr 
sind das Projekte aus Indonesien. Die 

Spenden, die die Sternsinger sammeln, 
fließen jedoch unabhängig davon in 
Hilfsprojekte für Kinder in rund 100 
Ländern weltweit. Dazu sind die Stern-
singer wieder in Schwedt ab dem  
2. Januar 2023 unterwegs. Alternativ 
bringen wir den Segen auch kontaktarm 
als Brief in Ihr Haus. Im Dezember 2022 
gibt es die Möglichkeit, einen Besuch der 
Sternsinger oder einen Segen als Brief 
anzumelden.
•	im Pfarrbüro der katholischen Kirchen-

gemeinde Telefon: 03332/22091

•	bei Familie Richter Telefon 
03332/23605

•	per E-Mail an: sternsinger@
schwedt-katholisch.de

Wenn Sie sich umgehend anmelden, 
können wir die Besuche besser planen. 
Die Sternsinger kommen gern bei Ihnen 
vorbei! Sicher steht auch wieder ein 
Besuch der Sternsinger im Büro der 
Bürgermeisterin auf dem Programm.

INFO
	Katholische Kirchengemeinde St. Mariä 

Himmelfahrt Schwedt/Oder
	 Louis-Harlan-Straße 3, 
	 16303 Schwedt/Oder
@	 sternsinger@schwedt-katholisch.de
	 www.schwedt-katholisch.de

Der TSV Blau-Weiß 65 Schwedt e. V. informiert

Schwedter Citylauf
6. JANUAR 2023

Am letzten Tag dieses Jahres wird 
eine sportliche Tradition gebrochen. 

Aus organisatorischen Gründen findet 
diesmal kein Schwedter Silvesterlauf 
statt. Nur knapp eine Woche später geht 
es dafür läuferisch ins Jahr 2023.

Erstmals am 6. Januar wird durch  
die Laufgruppe Schwedter Hasen zum  
1. City-Stadtlauf eingeladen. Start wird 

um 17 Uhr in der Vierradener Straße 
Höhe Tourist-Info sein. Es wird eine ein 
Kilometer lange City-Runde vorbereitet, 
die jeder Teilnehmer dann so oft wie er 
oder sie es möchte, absolvieren kann. 
Maximal 60 Minuten kann man so weit 
laufen, wie es die Beine hergeben. 
Natürlich ist dies auch eine Möglichkeit 
für Lauf-Anfänger oder weniger Trai-

nierte, die sich schon ab einem Kilome-
ter am Citylauf beteiligen können. Für 
die Versorgung ist gesorgt und einige 
Überraschungen sind geplant. Jeder 
Teilnehmer erhält zudem eine Urkunde. 
Die Teilnahme am Lauf ist übrigens 
kostenfrei und eine Voranmeldung ist 
nicht nötig. Damit ist einerseits eine 
gute Chance für einen sportlichen 
Jahresauftakt gegeben. Gleichzeitig 
hoffen die Schwedter Hasen aber auch, 
dass sie im neuen Jahr insgesamt wieder 
mehr Mädchen und Jungen sowie 
Erwachsene bis ins höhere Alter hinein 
für den Laufsport begeistern können. 

Vom Jahresstart an hofft die Schwed-
ter Laufgruppe nun wieder auf Zuwachs 
vor allem auch im Nachwuchs – viel-
leicht kann man schon Ende März mit 
größerer Streitmacht in die neue Cupsai-
son starten. Gemeinsame Trainingszei-
ten gibt es derzeit bei den „Hasen“ nicht, 
dies könnte aber bei Neuanmeldungen 
sicher wieder organisiert werden.

Wer Interesse hat, meldet sich  
einfach in der TSV-Geschäftsstelle  
(Tel. 03332 419967) oder bei Detlef 
Barsch (Tel. 0179 7323028). 

Zunächst aber vormerken: 6. Januar, 
 17 Uhr, Vierradener Straße (bei Tourist- 
Info) Start zum Schwedter Citylauf!
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Die Stadtwerke informieren

Historische Ansicht in modernem Quartier 
TRAFOSTATION ZEIGT GESCHICHTE

Im Zuge der Quartiersgestaltung 
Augustiner Tor ließ der Unterneh-

mensverbund Stadtwerke Schwedt die 
Trafostation auf dem Innenhof sanie-
ren. Zusammen mit den Fassaden-
künstlern von 360art ist ein weiterer 
Farbtupfer entstanden. „Wir haben uns 
gemeinsam für eine historische An-
sicht entschieden“, so Jens Uhliar, 
technischer Leiter der Stadtwerke 
Schwedt. Wie das Stadtmuseum infor-
mierte, bildete das Augustiner Tor den 
krönenden Abschluss der Schlossfrei-
heit. Friedrich Wilhelm, 2. Markgraf von 
Schwedt, verschönerte durch das 
hölzerne und mit Stuck verzierte Tor 
die Zufahrt zum Schloss. Er ließ es 1733 
für den Besuch des Königs errichten. Es 
war ein typisches Merkmal der Barock-
zeit. Verwandte und Gäste des Markgra-
fen sollten beim Durchfahren einen 
besonderen Höhepunkt erleben. Ein 

Stück Geschichte, eine historische 
Ansicht, modern und farbintensiv 

aufgearbeitet und seit Ende August 
2022 erlebbar.

Die Trafostation der Stadtwerke Schwedt auf dem Innenhof vom Augustiner Tor.

FilmforUM Schwedt zeigt Neujahrskonzert
DER BESTE START INS NEUE JAHR: „ANDRÉ RIEU IN DUBLIN“

So lässt sich das neue Jahr stilvoll 
beginnen: das festliche Neujahrskon-

zert von André Rieu in Dublin wird am  
7. und 8. Januar 2023 um 17 Uhr exklusiv 
im Schwedter Kino FilmforUM zu sehen 
sein. Eine ideale Möglichkeit, das Neue 
Jahr gemeinsam mit Familie und Freun-

den zu begrüßen! Hautnah erlebt das 
Kinopublikum André Rieu und sein 
Johann Strauss Orchester, wenn sie mit 
romantischen Melodien, berühmten 
Klassikern, Partyhits und natürlich 
beliebten Walzern aufspielen. Mehr als 
20 Jahre ist es her, dass Rieu erstmalig 

ein Konzert in der irischen Hauptstadt 
Dublin aufnahm. Die Stimmung bei den 
Konzerten ist jedes Mal eine ganz 
besondere, sind die Iren doch bekannt 
für ihre Gesangskünste und ihre Herz-
lichkeit. 

Die Karten kosten 19,00 Euro pro 
Person und können an der Kinokasse 
oder online unter www.filmfo-
rum-schwedt.de gekauft werden. 

Geschenkidee für Weihnachtsfest: Das 
Event eignet sich besonders, um Eltern, 
Großeltern oder Freunden eine besonde-
re Auszeit vom Alltag zu bescheren. Aber 
auch Kinogutscheine ab einem Wert von 
10 Euro können verschenkt werden. Für 
Kinobegeisterte eignet sich das Premi-
UM-Ticket, das zum Preis von 40 Euro 
mit exklusiver Trinkflasche erhältlich ist 
und für fünf 2D-Filme gilt. Es ist perso-
nengebunden und nicht übertragbar. 
PremiUM-Tickets und Gutscheine 
können zu den Öffnungszeiten des 
FilmforUM an der Kinokasse gekauft 
werden.

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de
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01.01. | SONNTAG

13:00 Uhr | Neujahrswanderung des 
SSV PCK 90 Schwedt e. V., ca. 6 km
Strecke: CKS, Juliusturm, Wassersport-
zentrum, Schlosswiesen, Heinrichslust.
 Centrum-Kaufhaus | www.ssv-pck-90-
schwedt.de

07.01. | SAMSTAG

14:00 Uhr | Energy Cup 2023
Hallenfußballturnier der 1. Männer-
mannschaft des FC Schwedt 02 
 Sporthalle „Neue Zeit“, F.-von-Schill-
Straße 17 | www.fcschwedt02.de 
18:00 Uhr | Weihnachtsbaumver-
brennung in Schönow
 Schönow, Fachwerksaal

12.01. | DONNERSTAG

09:30 Uhr | Wanderung 
„Kleine Criewenrunde“ 
des SSV PCK 90 Schwedt e. V.
Strecke: Wilder Waldweg, Fuchsquelle, 
Gründer Weg, Schlosspark, ca. 4 km. 
Anmeldung bis 10.01.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | Klassik populär
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 19 € | 
www.theater-schwedt.de

13.01. | FREITAG

19:30 Uhr | Witz vom Olli
Voll auf die 12! Wenn Olli loslegt, bleibt 
wie immer kein Auge und ab sofort auch 
kein Pinsel mehr trocken.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt:  
29,85 € | www.theater-schwedt.de

14.01. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Durch den 

Buchenwald und amWolletzsee vorbei“ 
des SSV PCK 90 Schwedt e. V.
Strecke: Gehegemühle, Louisenhof, 
Buckowsee, Wolletzsee, Gehegemühle, 
ca. 15 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | Electric Light Orchestra
Die Classic-Rock-Songs des Electric Light 
Orchestra gehören zu den beliebtesten 
Hits der Welt. Kaum eine andere Band 
hat so viele zeitlose Ohrwürmer produ-
ziert wie E.L.O.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
39,90/37,90/ 32,90 € 

18.01. | MITTWOCH

10:30 Uhr | Das Gesetz der Schwerkraft
Weiterer Termin: 19.01., 10:30 Uhr 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt:  
14,30 €, Schülerinnen/Schüler 7,20 €
18:00 Uhr | Treffpunkt Pavillon
Referent: Martin Maleschka, Eisenhüt-
tenstadt. Arbeit als Fotograf und Doku-
mentarist der Veränderung von DDR-Ar-
chitektur in Schwedt 
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

20.01. | FREITAG

19:30 Uhr | Don‘t Stop the Music: The 
Evolution of Dance
Talentierte Tänzerinnen und Tänzer, 
atemberaubende Choreografien und die 
größten Hits aller Zeiten vereinen sich 
zu einer einzigartigen Show.
19:30 Uhr | How to date a feminist 
Steve wuchs bei einer feministischen 
Mutter in einer Kommune auf. Kate 
wurde von einem Vater mit sehr klassi-
schen Geschlechterbildern erzogen. 
Kann es gut gehen, dass ausgerechnet 

diese beiden heiraten wollen? 
Weiterer Termin: 21.01., 19:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 

21.01. | SAMSTAG

19:30 Uhr | Ulrich Tukur & Die Rhyth-
mus Boys
„Rhythmus in Dosen“ heißt das nach 
einem Foxtrott aus dem Jahr 1942 
benannte virologische Spezialprogramm, 
das Ulrich Tukur und die Rhythmus Boys 
ihrem Publikum erstmalig im Pandemie- 
Jahr 2020 und auch weiterhin vorstellen.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt:  
48,90 €/45 € | www.theater-schwedt.de

22.01. | SONNTAG

16:00 Uhr | Clown Hops und Hopsi
Kinderprogramm. Clown Hops und 
Hopsi spielen einen Restaurant-Besuch. 
Ein turbulenter Kindertheater-Spaß mit 
Jonglage, Musik und Zauberei.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt:  
13,75 € | www.theater-schwedt.de

25.01. | MITTWOCH

10:30 Uhr | Woyzeck
Weiterer Termin: 26.01.
15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 

26.01. | DONNERSTAG

10:20 Uhr | Rundwanderung „Flems-
dorfer Wald“ mit dem SSV PCK 90 
Schwedt e. V. 
Streckenführung: Berkholz, Berkholz, ca. 
10 km. Anmeldung bis 24.01.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM JANUAR

Ihr regionaler 
Ansprechpartner,
wenn es um Planung,
Montage oder 
Verkauf & Reparatur von 
Küchen und Haushaltsgeräten 
geht! 

Hausgerä te  und  Küchen
Fachhandel und Kundendienst

RINGSTRAßE 2 | 16303 SCHWEDT/O. | TEL.: 03332/418094 | FAX: /23743 | WWW.WERT-HGS.DE | KUECHE@WERT-HGS.DE

ANZEIGE
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Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: 

Stadt Schwedt/Oder, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit,  

 446-305,  
E-Mail: oe@schwedt.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: 
Sa. 10:00 Uhr: Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGenerationen-
Haus),  581689, www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst: So. 10:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083
Ev. Gemeindezentrum,  
Berkholzer Allee 10,  
 416552
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben
www.evangelisch-schwedt.de

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.de/
schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Vesper und Andacht: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
www.mgh-schwedt.de 
Krabbelkiste: Mo. + Fr. 09:00–12:00 Uhr, 
Eltern-Kind-Treff; Kindercafé/Kreativ
nachmittag: Mi. 15:30 Uhr; Hula Hoop: 
Mo. 17:30 Uhr; Mi. 09:45 Uhr; Musical-
tanz für Kinder ab 8 Jahren: Mo. 15:30 
Uhr; Modern Dance für Teenager ab 11: 
Mi. 17:00 Uhr; Tanzgruppe: jeden 1. Do. 
im Monat 19 Uhr; offener Treff für jeden: 
täglich 9–17 Uhr, Fr. bis 15 Uhr
Vermietung von Räumlichkeiten. Haben 
Sie Ideen, möchten eigene Projekte um-
setzen? Rufen Sie an. 

Yoga Nandi
Am Holzhafen 1,  520932 | 
www.yoga-nandi.de
Yoga-Nandi-Kurse: 
bis 16.01.und bis 19.01.

19:30 Uhr | TAO
The Light. Mystischer Sound, unbändiger 
Rhythmus und der Herzschlag japani-
scher Kampfkunst
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
44,90/42,90/39,90 €

27.01. | FREITAG

19:30 Uhr | Poetry Slam Schwedt
Poesie-Wettstreit mit Wortkünstlerin-
nen und Wortkünstlern aus der Ucker-
mark und Berlin.
Moderation: Ortwin Bader-Iskraut
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 

28.01. | SAMSTAG

13:30 Uhr | Ranger-Tour: Fährtenlesen 
in der Aue
Dauer ca. 3 Stunden. Hinweis: Familien-
aktion, wetterfeste Kleidung und festes 
Schuhwerk notwendig, Fernglas emp-
fohlen. Anmeldung bis 26.01.
 Nationalpark-Parkplatz, Oderstraße 8 | 
 267711 | www.naturschutzfonds.de 
20:00 Uhr | JanuarSingen
Gesangswettbewerb für regionale 
Unternehmen aus der Uckermark und 
dem Barnim.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt:  
20,00 € | www.theater-schwedt.de

29.01. | SONNTAG

10:00 Uhr | Ente, Tod und Tulpe
Theater aus dem Koffer. Eine kindgerech-
te Erzählung über das Leben und sein 
Ende. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 

31.01. | DIENSTAG

10:00 Uhr | Hans im Glück / 
Szczęśliwy Jaś 
Familienmusical von Tom van Hasselt 
für deutsches und polnisches Publikum
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 

Ausstellungen
Ohne Ende Anfang. Zur Trans­
formation der sozialistischen Stadt 
bis 12.03.2023
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Gesichter erzählen Geschichten  
bis 06.01.2023

„Deutsch-polnische Familienge­
schichten“ Verknüpfung der 
Generationen
11.01. bis 24.02.
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

Die Wiederbelebung der Balance 
bis 26.01. 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Dezember!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE 

zum 90. Geburtstag
Frau Erika Dornfeld
Frau Inge Leschke

Herrn Hermann Weiner
Herrn Gerhard Fuchs

zum 85. Geburtstag
Frau Helga Kiesow

Herrn Siegfried Seehagen
Frau Hannelore Kegel
Herrn Werner Ufert
Frau Christel Jokisch

Herrn Wolfgang Lüdcke
Herrn Erich Jungnickel

Herrn Gerhard Wendland

zum 80. Geburtstag
Herrn Wolf-Rüdiger Klaus

Herrn Günter Preidel
Frau Helga Kühne
Herrn Lothar Behn

Herrn Baldur Heincke
Frau Adelheid Brandt
Frau Christel Jendryke

Frau Ingeborg Cizek-Hanke

EHEJUBILÄEN 

zum 70. Hochzeitstag
Ehepaar Ursula und Eckhard Rakow

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Brigitte und Gerhard Gesch

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Helga und Eberhard Seemann

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6: Ordnung und Brandschutz, 
Frau Hauschild, Rathaus, Raum 2.21A
 03332 446-822
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de

ANZEIGEN

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63
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ANZEIGEN

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihre Berater Uwe Rademacher 
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Mo – Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 16 Uhr, Sa nach Vereinbarung
www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

    Frohe 
Weihnachten 

und einen 
guten Rutsch 
 ins neue Jahr!

Ein besonders friedvolles,
harmonisches Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und 
Erfolg, mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Filiale in 16303 Schwedt/Oder, Werner-Seelenbinder-Straße 2
Tel.: 0 33 32 / 42 42 70, Tel./Fax: 0 33 32 / 4 34 27 13

und in 16278 Angermünde, Berliner Straße 12,
Tel. 0 33 31 / 2 61 90, Fax: 0 33 31 / 3 22 90

Wir kämpfen für Ihr Recht!

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Kanzlei Prenzlau

Friedrichstraße 16 – 26 
(über Rossmann)

17291 Prenzlau
� 0 39 84 - 83 19 73 · Fax - 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 

(über Fielmann)
16303 Schwedt/Oder

� 0 33 32 - 29 11 88 · Fax - 29 11 87
www.rechtsanwalt-uckermark.de · E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, 
ein gutes neues Jahr und bleiben Sie gesund!

Vier Meter langer Stollen
Der größte deutsche Christ­
stollen ist auch gleichzeitig 
der größte Stollen der Welt. 
Zuletzt wurde das 
gebackene Meis­
terstück 2019 auf 
dem 26. Dresdner 
Stollenfest am 
zweiten Advent 
enthüllt. Mit einer 
Größe von vier 
Metern und einem 
Gewicht von knapp 

vier Tonnen knackt dieser tradi­
tionelle Weihnachtskuchen alle 
Rekorde.

Foto: pixabay.com 

Gewerbetreibende  
aus Schwedt und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Nachhaltige Festtage
An dem Gedanken der Nach­
haltigkeit, der das Weihnachts­
fest 2022 durchzieht, hat 
auch die Umwelt ihre Freude. 
Während üblicherweise allein 
an einem Weih­
nachtsabend rund 
8.000 Tonnen 
Verpackungsmüll 
anfallen, könnte 
es in diesem Jahr 
weniger werden. 
Wenn bereits bei 

Dekoration und Geschenk­
papier auf Natürlichkeit und 
Ressourcenschonung gesetzt 
wird, wirkt sich dies auf die 
Umweltbilanz positiv aus.

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Ein frohes Weihnachtsfest und 
die besten Wünsche für 2023!

Weniger Geld  
für das Fest der Liebe

Weihnachten wird in die­
sem Jahr in vielen deutschen 
Haushalten etwas sparsamer 
ausfallen. Das ist das zentrale 
Ergebnis einer repräsenta­
tiven YouGov-Umfrage, welche 
unter 2.070 Ver­
brauchern durch­
geführt wurde. 
44 Prozent der 
Teilnehmer ga­
ben an, für das 
Fest der Liebe 
weniger Geld 
ausgeben zu 
wollen. 57 Pro­
zent der Studien­
teilnehmer gaben 
an, nur Familien­

mitglieder zu beschenken, 
13  Prozent verzichten sogar 
komplett auf die Präsente für 
die Erwachsenen – Kindern 
soll die Freude am Fest auf je­
den Fall erhalten bleiben.

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Ein besonders friedvolles, harmonisches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und Erfolg, mit diesen Wünschen 

verbinden wir unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.
Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Ein Rathaus wird  
zum Adventskalender

Seit über 20 Jahren verwan­
delt sich das Rathaus der 
baden-württembergischen 
Kleinstadt Gengenbach (Foto) 
mit seinen 24 Fenstern zum 
größten Haus-Adventskalen­
der der Welt. Seit 1997 steht 
diese XXL-Weihnachtsattrak­
tion im Guinness Buch der 

Rekorde. Werke bekannter 
Künstler schmückten bereits 
die Glasfront des Rathauses. 
2021 wurden Grafiken aus 
dem Buch „Der kleine Prinz“ 
von Antoine de Saint-Exupéry 
und Illustrationen der argen­
tinischen Künstlerin Valeria 
Docampo zur Schau gestellt.

Foto: wikipedia.org / Andreas Schwarzkopf
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Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 

Frohe 
Weihnachten
  & EIN GESUNDES NEUES JAHR

WÜNSCHT IHNEN IHR TEAM

ETL Schmidt & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Schloßgutsiedlung 2
16244 Schorfheide OT Finowfurt

Tel. 033 35 - 33 06 10
E-Mail: sp-finowfurt@etl.de

Foto: pixabay.com 

Streit um den  
ersten Weihnachtsbaum

Woher kommt der erste Weih­
nachtsbaum? Riga (Lettland) 
und Tallinn (Estland) beanspru­
chen den ersten 
Weihnachtsbaum 
der Welt für sich. 
Forscher sind sich 
uneins. 1510 hät­
ten Kinder in Riga 
eine Tanne per 
Zufall geschmückt, 
heißt es. Schon 
1441 soll je­
doch in Tallinn 
ein Baum ver­
ziert worden 

sein. Ob es aber eine echte 
Tanne oder ein Holzkonstrukt 
war, ist unklar. 

Foto: pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Foto: pixabay.com 
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Fröhliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf
Küchenausstellung

S A T T E L B E R G

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • sattelberg1950@web.de

KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE
30

Hinter dem Dekotrend 
„Hearted & Minimal“ 
steckt ein nachhalti­

ger Gedanke, der sich gegen 
Ressourcen-Verschwendung 
ausspricht. In den 
weihnacht l ichen 
Wohnzimmern soll 
es gemütlich und 
gleichzeitig mini­
malistisch zuge­
hen. Dafür werden 
natürliche Materiali­
en wie Stein, Holz, 
Bienenwachs und 
Glas eingesetzt. 
Die Farben dieses 

Stils sind clean. Kühle Hell­
blau- und Mint-Töne ergänzen 
sich hervorragend mit Weiß, 
Grau, Schwarz, Gold und 
Rosé. 

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Foto: pixabay.com 
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Schöne Festtage
und ein gesundes, friedvolles 
neues Jahr wünschen wir 
unserer verehrten Kundschaft.

Behm
ELEKTROANLAGEN GmbH

 Passower Straße 54, 16303 Schwedt OT Heinersdorf
 Tel.: 03332 / 58 29 05

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 

Der Adventskalender
Seit etwa 1850 gab es  
„Adventszei tmes­
ser“ als Abrisskalen­
der oder als Weih­
nachtsuhren. Anfang 
des 20. Jahrhunderts 
gab ein Münchner Ver­
leger den ersten gedruckten 
Adventskalender heraus, der 
aus einem Bogen mit 24 Bil­
dern zum Ausschneiden und 

einem Bogen mit 24  Fel­
dern zum Aufkleben 
bestand. Jeden Tag in 
der Adventszeit durf­
ten die Kinder ein Bild 

ausschneiden und in 
ein Feld kleben. Um 1920 

erschienen die ersten Kalen­
der mit Türchen zum Öffnen, 
hinter denen sich weihnacht­
liche Bildmotive verbargen.

Bräuche 
und 

Sitten
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Glüh-Gin als neues  
Trendgetränk

Alternative zum Glühwein: 
Glüh-Gin ist das Trendgetränk 
im Winter 2022. Irgendwann 
schaut wohl auch der größ­
te Glühweinfan mit leeren 
Augen in den 
Humpen und 
hat den süßen 
Weihnachtstrunk 
über. Alternativen 
müssen her. Für 
G in -L i ebhabe r 
bietet sich 2022 
der Glüh-Gin an. 
Im Wesentlichen 
u n t e r s ch e i d e t 
sich dieser vom 
Glühwein nur in 
einem Punkt: An­
statt des Weins 
verfeinern Nel­
ke, Sternanis, 
Zimt (und nach 
Belieben mehr) 
nun den Gin. 
Zugefügt wird 

Apfelsaft und eventuell, je 
nach Geschmack, auch Oran­
gensaft. Garniert mit ein paar 
Nussstückchen schmeckt das 
Getränk herrlich weihnachtlich.

Foto: pixabay.com 

Tipp

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 
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Frohe 
Festtage

wünschen wir

17268 Gerswalde, Ort Buchholz 12,
 039887/174929 oder 0162/2475949

pfl egedienst-ww@web.de 

Ambulanter Pfl egedienst Claudia Wansner

Eichhörnchen-Spiel
Dieses Spiel werden beson­
ders die kleinen Kinder gerne 
spielen: Auf dem Boden wer­
den Haselnüsse, Erdnüsse und 
Walnüsse verteilt. 
Dann wird das Licht 
ausgeschaltet und 
alle versuchen im 
Dunkeln möglichst 
viele Nüsse zu 
sammeln. Variante: 
Die Nüsse haben 
eine unterschied­

liche Wertigkeit: Walnüsse – 3 
Punkte, Haselnüsse – 2 Punk­
te, Erdnüsse – 1 Punkt. Wer 
hat die meisten Punkte?

Foto: pixabay.com 

Riesige Naschereien
In der Weihnachtszeit schlagen 
sich viele hemmungslos die 
Bäuche voll. Doch selbst für 
größte Mägen dürften 
diese Mahlzeiten 
zu riesig sein: 

Das Guinness-Buch listet als 
Rekordnaschereien unter an­
derem einen 651 Kilogramm 
schweren Pfefferkuchenmann 
aus Norwegen, einen 3,28 Ton­

nen schweren englischen 
Weihnachtspudding und 

einen ganze 5 Me- 
ter großen 

S ch o k o -
Nikolaus 
aus Ita­
lien auf.

Das Fest der Sinne
Weihnachten ist ein Fest, das 
eng mit typischen Gerüchen 
und Geschmäckern ver­
bunden ist. Gerüche 
und Emotionen sind 
sehr eng miteinan­
der verknüpft. Mit 
dem Weihnachtsfest, 
seinen ganz speziellen 
Gerüchen und Traditionen, 
kommen wir in der Regel 
schon in unserer Kindheit Jahr 
für Jahr in Berührung. Die Zeit 
bis zum Fest verbringen wohl 

alle Kinder mit Spannung und 
Ungeduld. Und während die­

ser Wartezeit, wirken jede 
Menge Eindrücke, die 
ganz konkret mit die­
ser Zeit verbunden 
sind. Viele Gewürze, 
gerade aus der Weih­

nachtsbäckerei verströ­
men wohlige Düfte. Kerzen­

licht schafft eine Atmosphäre 
der Gemütlichkeit. All das 
sorgt dafür, das diese Zeit als 
besonders sinnlich erlebt wird.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: pixabay.com 



| 26 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 12

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

W ie die Bezeichnung 
„Mystic & Original“ 
bereits verkündet, 

handelt es sich hierbei um ei­
nen geheimnisvollen Dekostil. 
Gleichzeitig zeichnet sich die­
ser Trend durch seine Naturver­
bundenheit aus. 
Dunkle Farbtöne 
werden kunstvoll 
miteinander kom­
biniert. Gleich­
zeitig werden 
Akzente in Creme- 
weiß, Gold, Sil­
ber, Violett und 
Petrol gesetzt. 
Getrocknete Grä­
ser, Zapfen und 

Moose kommen zum Einsatz, 
und auch Erdtöne spielen 
eine große Rolle. Die Mus­
ter des Trends wirken so, als 
entstammten sie der Natur, 
dennoch sind sie künstlich ge­
schaffen.

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Foto: pixabay.com 

Wir wünschen
Ihnen 

ein frohes Weihnachtsfest
und ein 

erfolgreiches neues Jahr!

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16

16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83

info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH

Mit herzlichen 
Weihnachtsgrüßen verbinden 

wir unseren Dank 
für Ihre Treue und Vertrauen.

Alles Gute für 2023.
Cornelia Roth und Mitarbeiter

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

Auf Geschmack kommt  
es nicht an

Weihnachtliche Deko, die 
fremde Schlafzimmer aus­
leuchtet, sollte spätestens ab 
22 Uhr ausgeschal­
tet werden. Sonst 
dürfen sich Nach­
barn beschweren. 
Auf den guten Ge­
schmack kommt 
es allerdings 
nicht an, er­
klärt der Ver­
band „Haus 
& Grund“. Mit 

als kitschig oder hässlich emp­
fundener Weihnachtsdeko 
müssen Nachbarn leben. 

Foto: pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 
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Beim Dekotrend „Local 
& Vital“ stehen Heimat 
und Fröhlichkeit im Mit­

telpunkt. Für das Weihnachts­
fest und die Dekoration wird 
auf regionale Produkte zurück­
gegriffen. Idealerweise spie­
geln die verwendeten Objek­
te den eigenen 
Ort oder die 
Region wider. 
Nach zwei Jah­
ren der Isolati­
on soll dieser 
Trend die Men­
schen an den 
hohen Stel­
lenwert des 
Miteinanders 
und der Nach­

barschaft erinnern. Die aus­
gelassene Grundstimmung 
wird durch kräftige Farben wie 
Azurblau, Signalrot und Limo­
ne geprägt. Es kommen aber 
auch Beige, sogar Schwarz, 
Ocker und Maigrün zum Ein­
satz. 

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Foto: pixabay.com 


